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In einem Projektbeschrieb bzw. Projektantrag sollten je nach Langsamverkehrsart minimal die 
nachfolgenden Punkte beantwortet werden: 

 
Allgemeiner Beschrieb - Ziele/Zweck, touristischer Wert/Wertschöpfung 

- anvisierte Zielgruppe und Ausrichtung der Routen 
 - Länge der Netzes bzw. der Routen in km 
 - Umfang der Massnahmen (... nur Signalisation?) 
 - Abstimmung mit anderen Projekten 

 Trägerschaft / Organigramm - Verantwortlichkeiten  
 - Zuständigkeiten Ausführung/Finanzierung 
 - Marketing? 

Bewilligungen durch Dritte - Vernehmlassung bei Territorialgemeinden durchgeführt  
 - weitere Genehmigungen eingeholt 
 - mit Graubünden Ferien abgesprochen 

- bei Mehrtagesrouten Etappenbildung geklärt 
 - Abstimmung mit Ortsplanung/Richtplanung erfolgt 

Entflechtung Nutzergruppen - Doppelnutzung mit anderen Mobilitätsformen, speziell 
 Wanderer/Biker, abgeklärt 
- Anforderungen des Koexistenzpapieres von Schweizer 
 Wanderwege / SchweizMobil / bfu / Swiss Cycling 
 eingehalten  

Umwelt - Auswirkungen auf Fauna / Flora untersucht 
 - Beeinträchtigung Schutzgebiete dargestellt 

Eigentum/Unterhalt der Signalisation 
 - späterer Unterhalt Signalisation und Wegtrassee festgelegt 
 - späteres Eigentum der Signalisation bestimmt 

Wertschöpfung/Marketing - anvisierte Wertschöpfung 
 - Marketing 

Ausführung - Terminprogramm Projektrealisierung 
 - Ausführende (Wer macht was) 

Kosten/Finanzierung - Signalisationsprojekt   
- Wegausbauten, Kunstbauten 

 - Marketing (Kartenmaterial, Internetauftritt, Führer etc.) 
 - Beiträge Dritter 
 - Eigenleistungen 

Beilagen - Übersichtskarte, bei Mountainbikerouten mit dem Wanderweg-   
 netz als Hintergrund 
- Längenprofile bei Routen 

 - Einverständniserklärungen der  Territorialgemeinden 
 - Ergebnisse Vernehmlassungen bei Gemeinden  

- etc. 


